






Der Apfelkuchen war im Backofen. Es roch 

verführerisch nach Zimt. Die erste Etappe 

war geschafft! Schnell holte Katharina das 

neue Kaffeegeschirr aus dem Schrank. Sie 

lächelte zufrieden. „Mal was Neues auf den 

Tisch!“ In zwei Stunden würde das „Trio“ ein-

treffen, zwei Freundinnen und ein Freund 

aus Kindertagen. Sie hatte noch einiges 

vorzubereiten. Ihr Mann war mit Nele und 

Tom zum Einkaufen losgezogen, so dass es 

ganz still im Haus war.

Katharina war froh, dass sie einen Termin 

für die Geburtstagsfeier mit ihrem Freun-

destrio gefunden hatte, das war gar nicht 

so einfach gewesen. Jeder hatte volle Ter-



minkalender und viele Verpflichtungen. 

Auch Katharina fühlte sich etwas erschöpft 

– der große Garten mit den Hochbeeten, 

auf die sie so stolz war, die Firma, die Fami-

lie, das Haus! „Mama, du siehst aber müde 

aus“, hatte Nele kürzlich gesagt. Katharina 

schluckte. Ja, manchmal fühlte sie sich sehr 

müde.

Sie schaute auf die Uhr. Jetzt aber schnell in 

den Keller. Dort gab es eine Abstellkammer, 

in der sie neben allerlei Krimskrams und 

dem Weihnachtsschmuck auch eine Kiste 

mit kleinen schönen Dingen aufbewahr-

te, ihre „Schatzkiste“: kleine Muscheln, ge-

trocknete Blüten, goldene Sternchen und 

bunte Glas-Steine, allesamt Erinnerungs-



stücke aus ihrer Kinder-

zeit. Sie hatte sich ent-

schieden, die Kaffeetafel 

mit Muscheln und Blüten zu schmücken. 

Das passte sicher wunderbar zu dem neuen 

meeresblauen Geschirr.

Im Keller wünschte sie sich, dass ihr Mann 

oder Tom, ihr „Großer“, jetzt doch im Haus 

wären. Die Tür zur Abstellkammer ließ sich 

schwer öffnen, und Hilfe wäre willkommen. 

Sie probierte es einige Male, aber die Tür 

wollte und wollte nicht. Katharina ließ sich 

zwischen den Kellerregalen in den alten Ses-

sel fallen, dessen Polster längst abgesessen 

waren. Er stammte aus dem Nachlass ihrer 
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